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Hintergrund

Verteidigungsausgaben im internationalen Vergleich
Schenk Simon, Scherer, Schibli, Schluer,
Schwander, Stahl, von Rotz, von Siebenthal,

Wasserfallen, Wobmann (47)

Ohne Begründung

Antwort des Bundesrates
Der Bundesrat beantwortet die Fragen wie
folgt
Unter «Verteidigungsausgaben» im Sinne
des Interpellanten versteht der Bundesrat
die Ausgaben für die (militärische und
zivile) Landesverteidigung, da sonst ein
Vergleich mit anderen Landern nicht möglich
wäre. Darunter fallen nicht nur Ausgaben
des VBS, insbesondere der Verteidigung,
der armasuisse und des Bevolkerungsschut-
zes, sondern auch Ausgaben anderer
Departemente (v a des EDA fiir UNOBeiträge)

Nachfolgende Tabelle gibt über die Punkte

a) und b) Auskunft.

Ausgaben für militärische und zivile Landesverteidigung in % des BIP:
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Schweiz 1.24 1.19 1.15 1.10 1.07 1.03 0.99 0.91 0.84 0.87 0.84
Belgien 1.40 1.40 1.30 1.20 1.30 1.20 1.10 1.10 1.10 1.20 1.20
Tschech.Republik 2.20 2.20 2.10 2.00 2.10 1.80 1.80 1.70 1.50 1.40 1.60
Dänemark 1.60 1.50 1.60 1.50 1.50 1.50 1.30 1.40 1.30 1.40 1.40
Frankreich 2.70 2.60 2.50 2.50 2.60 2.60 2.50 2.50 2.40 2.30 2.10
Deutschland 1.50 1.50 1.50 1.50 1.40 1.40 1.40 1.30 1.30 1.30 1.40
Griechenland 4.80 4.90 4.60 3.40 2.70 2.90 2.80 2.80 2.60 2.90 3.10
Italien 2.00 2.10 2.00 2.00 2.00 2.00 1.90 1.80 1.40 1.40 1.40
Niederlande 1.80 1.60 1.60 1.50 1.60 1.50 1.50 1.50 1.50 1.40 1.50
Norwegen 2.10 1.80 1.70 2.10 2.00 1.90 1.60 1.50 1.50 1.40 1.60
Polen 2.00 1.90 1.90 1.90 1.90 1.90 1.80 1.80 1.80 1.60 1.70
Spanien 1.30 1.20 1.20 1.30 1.20 1.20 1.20 1.20 1.20 1.20 1.20
Türkei 5.40 5.00 5.00 4.40 3.80 3.10 2.10 2.20 1.80 2.00 1.80
Grossbritannien 2.50 2.50 2.50 2.40 2.40 2.30 2.50 2.40 2.50 2.60 2.70
Irland 0.90 0.70 0.50 0.60 0.53 0.50 0.50 0.51 0.51 0.60
Schweden 2.10 2.10 1.98 1.85 1.79 1.61 1.52 1.43 1.48 1.40
Oesterreich 0.90 0.90 0.80 0.80 0.77 0.74 0.74 0.75 0.92 0.80
Finnland 1.29 1.28 1.18 1.19 1.38 1.40 1.40 1.38 1.23 1.34 1.63
Kanada 1.30 1.20 1.20 1.20 1.20 1.20 1.20 1.20 1.30 1.30 1.50
USA 3.00 3.10 3.10 3.40 3.80 4.00 4.00 4.10 4.20 4.20 4.00
Russische Föd. 2.30 2.00 2.50 2.40 2.50 2.50 2.50 2.50 2.50 2.40

Wortlaut der Interpellation vom
18. Juni 2010
In dei derzeitigen Diskussion um die Gestaltung

unserer Sicherheitspohtik und unserer
Armee hat die finanzielle Frage einen
dominierenden Stellenwert Volk und Behörden
sind oft ungenügend informiert, wie die

eigenen Verteidigungsausgaben im internationalen

Vergleich einzuordnen sind Eine
objektive Orientierung mit einer tabellarischen
Ubersicht über die prozentualen Anteile am
Bruttomlandprodukt (BIP) konnte hierzu
als Grundlage dienen Bekannt ist, dass die
NATO von ihren Mitgliedern 2 Prozent des

BIP für militärische Zwecke fordert Wichtig,

in einer Ubersicht, waren die Vergleiche
mit europäischen Staaten mit eigenen
Armeen sowie der Grossmachte

Ich bitte den Bundesrat'
a die für ihn massgeblichen Zahlen in

obigem Sinne aufzulisten und diese in den

Vergleich mit den Ausgaben dei Schweiz

zu setzen,
b die Frage zu beantworten, in welchem

Ausmass sich die Ausgaben der Schweiz
fur Verteidigung gegenüber vergleichbaren

Staaten sowie Grossmächten m den

letzten zehn Jahren verschoben haben,

c die notwendigen Finanzmittel für die

heutige Armee und die Finanzplanung
der nächsten Jahre ohne Abstriche durch

Sparprogramme darzulegen

Mitunterzeichnende
Aebi, Amstutz, Baumann J Alexander, Bigger,

Binder, Boier, Bortoluzzi, Bronnimann,
Brunner, Büchel Roland, Bugnon, Dunant,
Estermann, Fehr Hans, Flückiger, Fohn,

Freysinger, Füglistaller, Geissbühler, Glau-

ser, Gobbi, Graber Jean-Pierre, Gnn, Joder,

Kaufmann, Killer, Kunz, Loepfe, Malama,
Mün, Nidegger, Parmelin, Perrm, Rey-
mond, Rickli Natalie, Rime, Rutschmann,
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Diese Daten basieren für die Schweiz auf
der Staatsrechnung (für die Landesverteidigung)

und auf den Angaben des

Staatssekretariates für Wirtschaft seco (für das

ßruttoinlandprodukt). Für die anderen Staaten

wurden die Daten einer Publikation des

International Institute for Strategie Studies,
London sowie der Internet-Homepages der

entsprechenden Regierungen und Ministerien

bzw. der NATO entnommen.
Der Vergleich der Ausgaben für die

Landesverteidigung in Prozent des BIP hat

allerdings nur beschränkte Aussagekraft.
Das Verteidigungsbudget eines Landes, das

Nuklearwaffen oder eine Marine unterhält,
einem Verteidigungsbündnis angehört oder

friedenserzwingende Operationen
durchführen will, kann nur beschränkt mit dem

Verteidigungsbudget des neutralen
Kleinstaates Schweiz verglichen werden.
Zu Punkt c) äussert sich der Bundesrat wie
folgt:
Zur Zeit wird der Entwicklungsschritt

2008/11 (ES 08/11) umgesetzt. Die Umsetzung

wird bis am 1.1.2011 abgeschlossen
sein. Danach soll eine Konsolidierungsphase,

die bis ca. 2014 dauern wird, folgen.
Der ES 08/11 hatte zwei Hauptanliegen:
Zum einen galt es, das Schwergewicht der

Mittel auf die Unterstützung der zivilen
Behörden und damit auf die wahrscheinlichen
Einsätze auszurichten. Zum anderen sollte
für den wenig wahrscheinlichen, aber nicht
auszuschliessenden Verteidigungsfall die

Fähigkeit für das Gefecht der verbundenen
Waffen auf hohem Niveau sichergestellt
werden. Insbesondere bei letzterem erfolgten

Abstriche; dies ergab sich aufgrund der

steigenden Betriebskosten und weil es nicht
gelang, die Anzahl der geleisteten Diensttage

zu senken, wie dies die Armeereform
XXI vorgesehen hatte. Der Bundesrat wird
im Armeebericht den Zusammenhang
zwischen Leistungsprofil und Kosten aufzeigen
und darlegen, wie die Armee im Einklang
mit den Armeeaufgaben und dem sicher¬

heitspolitischen Bericht weiter entwickelt
werden soll.
Gemäss Staatsrechnung 2009 stand der
Armee ein finanzierungswirksamer Kredit

von 4.3 Milliarden zur Verfügung. Die
Botschaft zum Voranschlag 2011 plant mit
einem Ausgabenplafond der Armee von 4.6
Milliarden (Verwaltungseinheiten
Verteidigung und armasuisse Immobilien). Um
einen flexibleren Einsatz der finanziellen
Mittel und eine bessere Planungssicherheit
zu erreichen, beantragt der Bundesrat mit
dem Konsolidierungsprogramm 2012/2013
für den Bundeshaushalt (KOP 12/13), dass

der mehrjährige Ausgabenplafond der
Armee für die Jahre 2012 bis 2015 fortgeführt
wird. Darin ist ein durchschnittlicher jährlicher

Ausgabenplafond der Armee von rund
4.4 Milliarden vorgesehen (gemäss Entwurf
Bundesgesetz über das Konsolidierungsprogramm

2012-2013 (KOPG 2012/13) vom
1.9.2010).
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